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KULTURPREIS

In der Paulskirche verliehen: 
Der Binding Kulturpreis 2023. 
Mehr dazu auf Seite 5. 5

ePaper-Abo
Einfach QR-Code scannen und das 
ePaper-Abo anfordern oder direkt 
auf unserer Homepage: www.
der-frankfurter.de das Abo mit Ih-
rer persönlichen E-Mail anmelden.

Kostenlos!

FOTOWETTBEWERB

Im Bahnhofsviertel fotografie-
ren und positive Blickwinkel 
entdecken. Mehr zum Foto-
wettbewerb steht auf Seite 6. 6
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Termine und Infos zur Entsorgung

Titelthema

Emissionsfrei durch die Stadt

Kultur und Köpfe

Das Miteinander feiern
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Das FES-Magazin über die
Hotline 06104 4970-92 
nachliefern lassen! 

 Oder Sie nutzen gleich den 
 PDF-Download hinter dem 
 QR-Code.

Erlebe,
was dich
bewegt
Die Publikumstage der weltgrößten 
Fahrrad- und Mobilitätsmesse

 EUROBIKE  
 FESTIVAL DAYS
Messe Frankfurt 
24. – 25. Juni 2023

#eurobikeshow

Partner

www.eurobike.com Öffnungszeiten: 9 – 18 Uhr

+++ 1.900 AUSSTELLER AUS 62 NATIONEN +++ 150.000 M2 AUSSTELLUNGSFLÄCHE +++

HIGHLIGHTS 2023

BIKE TRAVEL AREA

RADRENNEN BEMBEL CRITSKYLINE CONTEST

KIDS AREA

BIKEFLIP SHOW

DEMO AREA + TEST TRACK

MESSE (PM/LS) | Das Fahrrad- 
event schlechthin ist auch in 
diesem Jahr wieder in Frank-
furt zu Gast. Die Eurobike Mes-
se bietet am Samstag vor allem 
Actionfans eine BMX-Show, 
bei der man spektakuläre 
Stunts samt Luftkissenlandung 
bestaunen kann. Die Radpro-
fis geben dort auch wertvolle 
Hinweise, wie man beeindru-
ckende Kunststücke vollbrin-
gen kann. Als Messerbesucher 
BMX fahren ist selbstverständ-
lich ebenfalls möglich. Auf ei-
ner Teststrecke kann man die 
neuesten Radmodelle an der 
frischen Luft ausprobieren, so 
fällt es einem sicherlich leich-
ter, eine Entscheidung bezüg-
lich des nächsten Fahrrads zu 
treffen. Ebenfalls actionreich 
ist der für die Kids aufgestellte 
„Pumptrack“. Ähnlich wie auf 

einer Skaterbahn können Kin-
der hier mit ihren Mountain-
bikes durch Steilkurven und 
Wellen düsen, sowie mit ver-
schiedenen Sprungmöglichkei-

ten abheben. Der Pumptrack 
ist am Samstag von 10-17 Uhr 
geöffnet. Für besonders Ra-
dinteressierte ist das Karriere 
Zentrum in dem es von 10-

18 Uhr verschiedene Vorträ-
ge, Workshops und auch eine 
Jobwall gibt, interessant. In 
der Action Area fliegen beim 
Skyline Contest unter ande-
rem die Olympiasiegerin Char-
lotte Worthington und Bron-
zemedaillengewinner Declan 
Brooks durch die aufgebaute 
Rampenlandschaft. Die Start-
zeiten sind am Samstag von 
12:45 bis 15 Uhr und am Sonn-
tag von 13:45 bis 15:30 Uhr.  
Zudem gibt es einen Fahrrad-
markt, auf dem gebrauchte 
Fahrräder ge- und verkauft 
werden können. TikTok- und 
BMX-Star Chris Böhm wird 
ebenfalls auf einer Stage zu se-
hen sein. Deutschlands erfolg-
reichster BMX-Performer steht 
am Sonntag von 11-11:30 Uhr 
für Autogramme und Selfies 
zur Verfügung. � FOTO: EUROBIKE

Eurobike 2023
Darauf können sich Radfans am Wochenende freuen

INNENSTADT/HAUPTWACHE  (LS) | Wer 
am Nachmittag des 14. Juni an der Frankf-
urter Hauptwache an der Katharinenkirche 
unterwegs war, könnte sich vor Verwunde-
rung die Augen gerieben haben. Hier war ein 
kleines Fußballfeld mit einem Tor aufgebaut. 
Ab 13 Uhr konnten sich Fußballfans hier ge-
gen erfahrene Torleute im Elfmeterschießen 
beweisen. Das Motto: „One Year To Go“ und 
365 Elfmeter für 365 Tage bis zur Europa-
meisterschaft. 
Bei bestem Wetter testeten in der Frankfur-
ter Innenstadt, verschiedene Passanten ihre 
Fähigkeiten im Elferschießen. Vor dem Feld 
war ein Stand aufgebaut, an dem sich Leute 
anmelden, sich als Volunteer bewerben und 
bei einem Gewinnspiel mitmachen konnten. 
Seit gestern ist es nämlich möglich, sich für 
eine der 16.000 Volunteerstellen für die EM 
im nächsten Jahr zu bewerben. Das Elfmeter-
schießen war noch lange nicht das Highlight 
des Nachmittags. Gegen 14:30 Uhr trafen 

nämlich die Nationalspieler Emre Can; Kevin 
Trapp und Leroy Sané sowie Bundestrainer 
Hansi Flick und Oberbürgermeister Mike Jo-
sef ein. Auch die EM- Botschafterin Deborah 
Levi war zugegen.
„Es ist natürlich etwas Besonderes. Ich kenne 
das Stadion und ich kenne die Fans hier. Ich 
weiß, dass es hier sehr emotional ist und des-
halb hoffe ich, dass wir den Support auch mit 
dem Weiterkommen belohnen können und 
dann hier ein schönes drittes Gruppenspiel 
zu haben“, sagte Eintracht- Keeper Kevin 
Trapp, angesprochen auf die Besonderheit, 
im heimischen Stadion ein Spiel der Euro-
pameisterschaft zu bestreiten. „Frankfurt 
ist eine Sportstadt und wir freuen uns, das 
dritte Gruppenspiel hier haben zu können“, 
so Frankfurts OB Mike Josef in einer kurzen 
Fragerunde nach seiner Ankunft. Sofort nach 
den Fragen ging es für die Nationalspieler 
und den Oberbürgermeister an den Elfme-
terpunkt. „Wenigstens vier Tore sollen hier 

von Nationalspielern erzielt werden“, scherz-
te ein der Staff Mitglied, das am Mischpult 
der schon den gesamten Tag für gute Stim-
mung gesorgt hatte. Als Erstes wagte sich 
Bürgermeister Mike Josef an den Punkt und 
er lieferte. Beide seiner Elfmeter landeten im 
Netz. Kevin Trapp verschoss seinen Elfmeter, 
aber sein Job ist ja schließlich auch, die Bäl-
le von der Linie zu kratzen und nicht sie zu 
versenken. Emre Can und Leroy Sané ließen 
indes keine Zweifel aufkommen und verwan-
delten beide souverän. Anschließend kam die 
Jugend von Makkabi Frankfurt aufs Spielfeld 
und erhielten von ihren Helden Trikots, Au-
togramme und Fotos. Danach wendeten sich 
die Spieler der Menge zu, die nachdem be-
kannt war, dass Nationalspieler anwesend 
sind, natürlich immer größer wurde. 
Als Fazit dieses Tages im Zeichen der Vor-
freude auf die EM kann man festhalten: 
Deutschland hat Bock auf die Europameis-
terschaft!

Deutschland hat Bock auf die Fußball-EM
Die Stadt Frankfurt feiert 365 Tage bis zur EM mit 365 Elfmetern

FOTO: STADT FRANKFURT // HOLGER MENZEL
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Frankfurt Eckenheim
Das liebenswerte Dorf  

mit großstädtischem Flair 

Der Kirchturm 
wird mit 
seiner Höhe 
von 56  
Metern von 
fast jedem 
Platz im 
Stadtteil 
gesehen. 

AUS DEN

STADT-
TEILEN

ECKENHEIM (BG) | Eckenheim, 
ein Stadtteil von Frankfurt, kann 
auf eine lange und bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Bereits 
im Jahr 795 wurde das Dorf 
erstmals erwähnt und befand 
sich damals in einem königli-
chen Jagdgebiet. Im Mittelalter 
wurde Eckenheim, damals als 
Ekinheim bekannt, zum Strei-
tobjekt zwischen den Städten 
Hanau und Frankfurt. Obwohl 
es zu Frankfurt gehörte, hatte 
Hanau das Sagen. Mit der Refor-
mation begann eine neue Ära, 
und Eckenheim wurde wieder 
Teil von Frankfurt, nur um in 
der napoleonischen Zeit erneut 
dem Kurfürstentum Hanau zu-
geordnet zu werden. Erst 1910 
endete das Hin und Her, und 
Eckenheim wurde endgültig ein 
Teil von Frankfurt. Mit der Ein-
gemeindung brachen moderne 
Zeiten an. Das Dorf erhielt Gas- 
und später elektrische Straßen-
beleuchtung. Eckenheim wurde 
an das Kanalnetz angeschlossen 
und die Einwohner konnten mit 
der Straßenbahn bequem nach 
Frankfurt fahren. Heute ist 
Eckenheim bei vielen Pendlern, 
die in der Innenstadt arbeiten, 
eine beliebte Wohnadresse. Kein 
Wunder, denn der Stadtteil bie-
tet eine ruhige Atmosphäre, er-
schwingliche Mieten und ist be-
sonders bei Familien mit Kindern 
sehr beliebt. Eine Busfahrt nach 
Frankfurt dauert nur 15 Minuten 
und Autofahrer können die A661 
nutzen. Obwohl die Infrastruk-
tur nicht mehr so gut ist wie vor 
einigen Jahren, hat Eckenheim 
immer noch seinen Charme als 
liebenswerter Wohnort behalten.

Eckenheims Wahrzeichen: 
Der hohe Turm 

Eckenheim, ein Stadtteil von 
Frankfurt, hat sein eigenes 

Wahrzeichen – den imposanten 
Turm der römisch-katholischen 
Herz-Jesu-Kirche. Mit einer 
Höhe von 56 Metern ragt der 
Kirchturm schon von Weitem in 
den Himmel und zieht die Auf-
merksamkeit auf sich. Heute steht 
der Turm unter Denkmalschutz 
gemäß dem Hessischen Denk-
malschutzgesetz. Die einstige 
Kirche dient jedoch schon lange 
nicht mehr als Gottesdienststät-
te. Nach einem starken Anstieg 
der Gemeindemitgliederzahlen 
bis 1959 wurde das Gebäude 
bis auf den Turm abgerissen und 
durch einen modernen, größeren 
Neubau ersetzt. Der hohe Turm 
bleibt jedoch als Erinnerung an 
die Geschichte und Architektur 
von Eckenheim erhalten. 

Brandschutz-,  
Katastrophenschutz- und 
Rettungsdienstzentrum 

(BKRZ) 
Das Brandschutz-, Katastro-
phenschutz- und Rettungsdienst-
zentrum (BKRZ) in Eckenheim 
besteht aus der Feuer- und Ret-
tungswache 1, die im Jahr 2003 
errichtet wurde. Obwohl es in 
Eckenheim ansässig ist, erstreckt 
sich sein Einsatzgebiet weit über 
den Stadtteil hinaus. Viele nörd-
liche und östliche Stadtteile wie 
Dornbusch, Preungesheim, Seck-
bach und die Innenstadt profitie-
ren von der Nähe des Zentrums. 
Besonders bemerkenswert am 
BKRZ ist die Vielzahl der Son-
deraufgaben, die von den Mit-
arbeitern übernommen werden. 
Dazu gehören beispielsweise 
eine Sondereinheit für Umwelt 
und Sicherheit, eine Werkstatt 
für Atemschutz- und Messgeräte 
sowie ein spezieller Dienst für 
den Einsatz bei hochkontagiö-
sen Infektionskrankheiten. In 

unmittelbarer Nähe zur Wache 1 
befindet sich außerdem das Feu-
erwehr- und Rettungstraining-
scenter. Es wurde konzipiert, um 
die Aus- und Fortbildung der Be-
rufs- und Freiwilligen Feuerwehr 
der Stadt Frankfurt am Main so-
wie der im Katastrophenschutz 
engagierten Hilfsorganisationen 
zukunftsweisend zu unterstüt-
zen. Die Übungseinrichtungen 
sind äußerst flexibel gestaltet, um 
den aktuellen und zukünftigen 
Anforderungen gerecht zu wer-
den und den Gewöhnungseffekt 
beim Training zu minimieren.

Neuer Jüdischer Friedhof

Der Neue Jüdische Friedhof an 
der Eckenheimer Landstraße 
238 wurde zwischen 1928 und 
1929 nach den Plänen des Regie-
rungsbaumeisters Fritz Nathan 
errichtet. Die Architektur des 
Friedhofs folgt dem Stil des Neu-
en Bauens, während sie gleich-
zeitig klassische Elemente wie 
Portikus, Axialität und Peristyl 
aufgreift. Über dem Eingangs-
portal des Friedhofs steht in 
hebräischer Sprache der Spruch 

geschrieben „Wandeln werd ich 
vor dem Antlitz des Ewigen in 
den Gefilden des Lebens.“ – (Ps 
116,9 LUT). Das Gelände er-
streckt sich über eine Fläche 
von 54.532 Quadratmetern und 
grenzt nördlich an den Haupt-
friedhof an. Ein dreiteiliges 
Portal mit hebräischem Schrift-
band führt die Besucher in den 
gepflasterten Hof, der von einer 
Kolonnade umgeben ist. Auf der 
linken Seite befinden sich die 
Trauer- und Leichenhalle, auf 
der rechten Seite die Verwal-
tungsgebäude. Nach Überque-
ren des Innenhofs und durch 
ein weiteres Portal gelangt man 
zu den durch Hecken geglieder-
ten Gräberfeldern. Auf beiden 
Seiten der Hauptachse befinden 
sich 800 gleichgestaltete Grab-
stellen von Frankfurter Juden, 
die , die sich durch Freitod ihrer 
Deportation entzogen haben. 
Die Gräber tragen alle die In-
schrift: „Gestorben für die Hei-
ligung des Namens.“ Der Fried-
hof zeichnet sich durch seine 
Einheit-lichkeit und Schlichtheit 
aus, die auf strengen jüdischen 
Vorschriften beruhen. Die be-
wegte Geschichte des Friedhofs 
spiegelt sich auch in den Stei-

nen der Friedhofsmauer wider, 
die aus den zerstörten Synago-
gen des Novemberpogroms von 
1938 stammen. Der Zugang zum 
Friedhof ist in der Regel frei, au-
ßer an Samstagen und jüdischen 
Feiertagen. Männliche Besucher 
werden gebeten, eine Kopfbede-
ckung wie eine Kippa zu tragen.

Das Eckenheimer Depot

Das Eckenheimer Depot, auch 
bekannt als "Wagenhalle Ecken-
heim", hat seit 1911 eine bedeu-
tende Rolle als Straßenbahn-
depot in Frankfurt. Mehr als 
30 Gleise wurden überdacht, 
um die Straßenbahnen vor den 
Witterungseinflüssen zu schüt-
zen. Es ist das einzige Depot in 
Frankfurt, das den Angriffen des 
Zweiten Weltkriegs unbeschadet 
standhielt. Während des Krieges 
wurden einige besondere Wagen 
unter Planen versteckt, die erst 
1950 wiederentdeckt und ins 
Verkehrsmuseum nach Schwan-
heim gebracht wurden. Heute 
dient das Eckenheimer Depot 
als Sitz des Vereins Historische 
Straßenbahn der Stadt Frankfurt 
und als Wagenhalle.

Die Europazentrale  
der Mormonen 

Eckenheim, ein eher unscheinba-
rer Stadtteil, hat sich unerwartet 
zur europäischen Hauptzentrale 
der Mormonen entwickelt, auch 
bekannt als die "Kirche Jesu 
Christi der Heiligen der Letzten 
Tage". In diesem kleinen Viertel 
stehen erstaunlicherweise gleich 
drei verschiedene mormonische 
Kirchen. Die Mormonen betrei-
ben nicht nur hier, sondern auch 
über die Grenzen des Stadtteils 
hinaus ihre Missionsarbeit. Sie 
laden Menschen durch Tag der 
offenen Tür-Veranstaltungen 
ein, ihre Religion kennenzuler-
nen und zu erforschen. Diese 
Einladungen bieten den Inter-
essierten die Möglichkeit, ihren 
Wissensdurst zu stillen und ei-
nen Einblick in das Innere der 
Kirche zu bekommen.

Nazarethkirche 

Frankfurts evangelische Naza-
rethkirche, ein hessisches Kul-
turdenkmal, wurde bereits 1863 
nach den Plänen des Baumeisters 
Simon Ochs errichtet. Seit 1929 
trägt sie den Namen der Stadt 
Nazareth in Galiläa, dem Hei-
matort Jesu Christi. Das äuße-
re Erscheinungsbild der Kirche 
wird durch ihr schlichtes Back-
steinmauerwerk geprägt. Im In-
neren erwartet Besucher ein be-
eindruckender heller Raum, der 
fast vollständig in Weiß gehalten 
ist. Bei einer umfassenden Reno-
vierung im Jahr 1960 wurden die 
bisherigen Wandmalereien und 
Bibelworte überdeckt, wodurch 
Wände, Decke und Empore in 
einem reinen Weißton erstrah-
len. Trotz der steril anmutenden 
Farbwahl wirkt die Kirche den-
noch einladend und einzigartig.
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Das Eingangsportal des 
neuen jüdischen Friedhofs 

FOTO: JUEDISCHES-FRANKFURT.DE 

Das hessische 
Kulturdenkmal, 
die Nazarethkirche. 

FOTO: RATOPI, CC BY-SA 
3.0, VIA WIKIMEDIA 
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Die Hallen des Eckenheimer Depots. FOTO: SEBASTIAN KASTEN, CC BY-SA 3.0, VIA WIKIMEDIA COMMONS
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Die Kunstwand repräsentiert Frankfurt
Kooperation von Hassan Annouri mit Rock Capital Group – Kunstwand realisiert von Justus Becker

INNENSTADT (PM) | Im Herzen 
der Frankfurter Innenstadt, auf 
dem ehemaligen Telekomareal 
in der Stiftstraße, direkt angren-
zend an das Palais Quartier, wird 
ein neues Wohnquartier entste-
hen, welches die Rock Capital 
Group aus Grünwald bei Mün-
chen derzeit entwickelt. Verteilt 
auf ein Hochhaus Ensemble aus 
vier Türmen werden hier unter 
anderem auch mietpreisgebun-
dene Wohnungen realisiert. Ein 
Beitrag, um die Nutzungsdurch-
mischung sowie die Urbanität 
in der Innenstadt weiter voran-

zubringen und der Wohnraum-
knappheit entgegenzuwirken. Im 
Sockelbereich sind zudem Läden, 
Gastronomie und Büros entlang 
der lebendigen Stiftstraße, sowie 
eine Kita im ruhigen Innenhof 
vorgesehen. Das Bauvorhaben 
hat mit der Bauantragseinrei-
chung, bereits einen wichtigen 
Meilenstein erreicht, bis Ende 
des Jahres wird mit der Erteilung 
der Baugenehmigung gerechnet.

Die Rock Capital Group sieht 
den Schwerpunkt ihrer Ent-
wicklungen im 

Großraum München und in 
Frankfurt am Main. Um die Ver-
bundenheit mit der Stadt Frank-
furt zum Ausdruck zu bringen 
und den Standort des Projekts 
vor Fertigstellung künstlerisch 
zu gestalten, wurde in Koopera-
tion mit Hassan Annouri der in 
Frankfurt bekannte Künstler 
Justus Becker beauftragt, ein 
43 Meter hohes Wandgemäl-
de an dem letzten noch in 
Teilnutzung befindlichen Ge-
bäude der Telekom auf dem 
Baugrundstückgrundstück 
in der Stiftstraße 19 – 27 zu 
schaffen.
Bevor in Vorbereitung der 
Baumaßnahmen mit dem Ab-
bruch des letzten Bestands-
gebäudes begonnen werden 
soll, wird das temporäre Werk 
„Wir sind alles Frankfurter“, 
bis 2024 zu sehen sein.

Diese Woche fand die Präsen-
tation der bemalten Hausrück-
wand statt. Hassan Annouri be-
grüßte die Gäste und stellte den 
Kontext der Wand zu den typi-
schen Frankfurter Produkten 
und zu seinem Herzensprojekt, 
die Förderung der Frankfurter 
Menschlichkeit vor. 

Mit seinem Herzensprojekt „Wir 
sind alles Frankfurter“ und der 
gleichnamigen Hymne setzt 
Hassan Annouri ein Zeichen 
für ein vielfältiges Frankfurt 
verbunden mit dem Wunsch die 
Frankfurterinnen und Frankfur-
ter zur Gemeinschaft und zum 
Zusammenhalt aufzurufen. Die 
Rock Capital Group freut sich 
diese großartige Initiative von 
Hassan Annouri unterstützen 
zu dürfen, umso ihre Identifi-
kation mit der Stadt Frankfurt 
zum Ausdruck zu bringen.

Hilime Arslaner, Stadtverord-
netenvorsteherin, sagte extra 
einen Termin ab, um diesem 
Event beizuwohnen und sich bei 
den Protagonisten zu bedanken. 
Denn diese Aktionen sind die 
Bausteine, die die über 180 Nati-
onen, die in Frankfurt leben, im-
mer wieder an die wunderbare 
Gemeinsamkeit erinnert: „Wir 
sind alles Frankfurter“. 

Oliver Schwebel  
freute sich 

Die Rock Capital Group ist eines 
der führenden deutschen Projekt-
entwicklungsunternehmen im 
Bereich Wohn- und Gewerbebau, 
dass von den Geschäftsführern 
Peter G. Neumann und Christian 
Lealahabumrung gegründet wur-

de. Durch die umfangreiche Er-
fahrung der Rock Capital Group 
in der Entwicklung von Wohn- 
und Gewerbeflächen sowie Stadt-
quartieren ist man derzeit sehr 
engagiert in der Schaffung von 
neuen Wohn-, Büro-, Gewerbe-, 
Hotel- und Einzelhandelsflächen 
in bestehenden Bestandsstruktu-
ren durch kreative Konzeptionen 

und Planungen. Derzeit befindet 
man sich in der Entwicklung von 
ca. 1.000.000 m2 an Büro-, Ge-
werbe-, Wohn-, Einzelhandels- 
und Hotelflächen sowie über 
6.000 neuen Wohneinheiten mit 
einem Gesamtinvestitionsvolu-
men von über 8,0 Milliarden Euro 
im Raum München und Frank-
furt.� FOTOS: BT

So kommt man besser durch die heißen Tage
Tipps des Frankfurter Gesundheitsamt, um die Hitze gut zu überstehen

(PM) | Der Deutsche Wetter-
dienst hatte für Dienstag, 20. 
Juni, eine amtliche Hitzewar-
nung wegen starker Wärme-
belastung herausgegeben. Von 
einer solchen Wärmebelastung 
ist die Rede, wenn die gefühlte 
Temperatur am frühen Nach-
mittag den Schwellenwert von 
etwa 32 Grad Celsius über-
schreitet.

Derart hohe Temperaturen kön-
nen belastend sein, besonders 
für ältere Menschen oder jene 
mit Vorerkrankungen wie Dia-
betes, Herzkreislauferkrankun-
gen oder hoher Blutdruck. Damit 
die Frankfurterinnen und Frank-
furter besser durch die heißen 
Tage kommen, hat das Gesund-

heitsamt ein paar effektive Tipps 
zusammengestellt:

• �Ein einfacher Tipp: ausrei-
chend trinken. Bevorzugen 
sollte man Wasser, Tee oder 
verdünnte Säfte, auf Alkohol 
besser verzichten. Personen, 
die Medikamente einnehmen, 
die den Wasserhaushalt be-
einflussen, oder eine begrenz-
te Trinkmenge medizinisch 
verordnet bekommen haben, 
sollten dies vorab mit dem 
Arzt oder der Ärztin bespre-
chen.

• �Es empfiehlt sich, einen Aufent-
halt im Freien, insbesondere 
körperliche Anstrengung und 
Sport, zu vermeiden. Notwen-
dige Besorgungen sollten am 

besten in den kühleren Mor-
genstunden erledigt werden.

• �Es wird empfohlen, sich mög-
lichst in kühlen Innenräumen 
auf. Diese können kühl gehal-
ten werden, indem man Fens-
ter von außen verschattet. Man 
lüftet am besten in den frühen 
Morgenstunden, in den spä-
ten Abendstunden und in der 
Nacht. Kühle Wickel oder Fuß-
bäder können zusätzlich für 
Abkühlung sorgen.

• �Heizen sich Wohnung oder 
Haus dennoch zu sehr auf, 
empfiehlt es sich, einen küh-
len öffentlichen Ort wie einen 
Park, ein Einkaufszentrum 
oder ein Museum aufzusu-
chen. Das Gesundheitsamt hat 
unter frankfurt.de/kuehle-or-

te eine Karte mit entsprechen-
den Örtlichkeiten veröffent-
licht.

• �Bei großer Hitze sind ältere 
Menschen und Personen mit 
Vorerkrankungen besonders 
gefährdet. Bei diesen Perso-
nengruppen sollte regelmäßig 
– mindestens zweimal am Tag 
– auf Zeichen von Erschöp-
fung durch Hitze geachtet wer-
den, das heißt Überwärmung, 
Schwäche, Schwindel, Benom-
menheit, gegebenenfalls Übel-
keit und Erbrechen. Diesen 
Personen ist zu empfehlen, 
vorab mit ihrem Arzt oder ih-
rer Ärztin zu besprechen, was 
im Besonderen für sie bei Hitze 
zu beachten ist (Medikamente-
neinnahme und dergleichen).

• �Kleinkinder und Säuglinge 
sind ebenfalls besonders ge-
fährdet, da sie ihre Bedürfnis-
se oder Symptome, wie Durst, 
Unwohlsein und dergleichen., 
nicht klar formulieren können. 
Daher ist auch auf sie beson-
ders zu achten.

• �Wer im Freien arbeitet, ist einer 
besonderen Belastung ausge-
setzt. Typische Anzeichen bei 
Hitzeerkrankungen wie etwa 
Sonnenstich sind beispielswei-
se Schwindel, Übelkeit, Kopf-
schmerzen oder kalte Schweiß-
ausbrüche. Personen, die im 
Freien arbeiten, sollten mit ent-
sprechenden Erste-Hilfe-Maß-
nahmen vertraut sein, um re-
agieren zu können. Im Notfall 
sollte man den Rettungsdienst 
informieren.

Weitere Informationen finden sich 
online unter frankfurt.de/hitze.Kühler Ort: Der chinesische Garten. 	 COPYRIGHT: STADT FRANKFURT AM MAIN/GESUNDHEITSAMT

INFOABEND GEBURTSHILFE 

Jedem Anfang 
wohnt ein Zauber inne  
Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr  
persönliches Ereignis. Die geburtshilfliche Klinik der 
Asklepios Klinik Langen lädt Sie herzlich zum Infoabend 
ein. Chefarzt Dr. Krapfl und sein Team präsentieren 
die Abläufe einer Geburt und stehen für Ihre Fragen 
zur Verfügung.

Anmeldung & Information unter:  
Tel.: 06103 / 912-615 07

gyn.langen@asklepios.com  
www.asklepios.com/langen 

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

05. JULI 
2023
Beginn 18 Uhr

Eine 
Anmeldung ist 

erforderlich.

www.salelocal.de

werden sie digital
sichtbarer

Partner des

Hassan Annouri.

Christian Lealahabumrung.



Samstag, 24. Juni 2023 4 MARKTPLATZ

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

MARKTPLATZ
MARKT

STELLEN
Weitere Infos unter:

www.der-frankfurter.de

Beachten Sie folgende 
Beilagen in der Gesamtausgabe 
oder in Teilbelegungen von 
DER FRANKFURTER.

BEILAGEN-
HINWEIS

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140.
5% Online-Rabatt sichern.
www.dachbleche24.de

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate,  06108-
9154213

Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen  06053-8099809

Zur Verstärkung unseres Teams, 
suchen wir dich als:

Empfangsmitarbeiter

Schichtleiter Empfang

Stellv. Empfangsleiter

Servicemitarbeiter

Barkeeper/Barchef

Stellv. Restaurantleiter/ 
Restaurantleiter

Küchenhilfe

Frühstückskoch

Köche 
(Commis de Cuisine, Demi Chef 
de Cuisine, Chef de Partie)

Sous Chef/Stellv. 
Küchenchef und 
Küchenchef

Kontaktdaten für deine Bewerbung: 
Mercure Hotel Frankfurt Eschborn Süd 
Frankfurter Straße 71-75 · 65760 Eschborn 
Frau Acikelli · Tel: 06196-77900

Sende uns deine Bewerbungsunterlagen oder Fragen gerne an: 
Karriere@hrg-hotels.de

Die Sommeliére des Jahres  
kommt aus Frankfurt am Main

Alexandra Himmel aus dem Restaurant Lafleur

WESTEND (PM) | Jährlich wird 
vom Gault & Millau Deutsch-
land der/die Sommelié/re des 
Jahres ausgezeichnet. Wir sind 
stolz darauf, heute verkün-
den zu dürfen, dass Alexandra 
Himmel, unsere Chef – Som-
melière des Restaurant Lafleur, 
zur Sommelière des Jahres 
des Gault&Millau 2023/2024, 
in München gekürt wurde. 
Gault&Millau, eine der angese-
hensten kulinarischen Restau-
rantguides, hat Alexandra Him-
mel für ihre außergewöhnliche 
Fachkenntnis, ihre Leidenschaft 
für Wein und ihren herausra-
genden Beitrag zur Weinbeglei-
tung in der Fine-Dining-Szene 
geehrt. Die Auszeichnung zur 
Sommelière des Jahres ist eine 
große Anerkennung für Al-
exandra und unterstreicht ihren 
herausragenden Beitrag zur gas-
tronomischen Exzellenz.

Alexandra Himmel, Winzer-
tochter aus Hochheim am Main, 
ist seit mehreren Jahren eine 
wichtige Säule in unserem Team 
im Lafleur. Ihre Expertise und 
Hingabe haben dazu beigetra-
gen, unseren Gästen ein unver-

gessliches kulinarisches Erleb-
nis zu bieten. Ihre Fähigkeit, 
unser Ethical Vegan Cuisine 
Menü sowie das Menü Grands 
Produits perfekt mit ausgewähl-
ten Weinen abzustimmen, ha-
ben die Tester des Gault Millau 
und unsere Gäste begeistert.
Die Auszeichnung zur Somme-
lière des Jahres ist eine beson-
dere Ehre, die Alexandra mit 
Stolz erfüllt. Als Sommelière 
des Jahres wird Alexandra 
Himmel die Möglichkeit haben, 
ihr Fachwissen und ihre Erfah-
rungen zu erweitern, indem sie 
den Austausch mit Winzern 
und Spitzenkräften der Branche 
weiter intensiviert. Diese Aus-
zeichnung unterstreicht nicht 
nur Alexandras außergewöhn-
liches Talent, sondern auch die 
Wertschätzung für Wein im 
Restaurant Lafleur und in der 
Fine-Dining-Szene. Das gesam-
te Team des Restaurant Lafleur 
freut sich mit Alexandra und 
gratuliert ihr herzlich zu dieser 
wohlverdienten Auszeichnung. 
Ihre Hingabe und Leidenschaft 
für ihren Beruf sind inspirierend 
und wir sind dankbar, sie in un-
serem Team zu haben.
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www.der-frankfurter.de

FRANKFURT (LS) | In der Sai-
son 2022 feierte die Frankfur-
ter Bolzplatzliga ihr zehntes 
Jubiläum. Aber was genau ist 
eigentlich eine „Bolzplatzliga“? 
Das Projekt des Sportkreises 
Frankfurt will Kindern und Ju-
gendlichen einen Wettbewerb 
außerhalb des Vereinssports 
bieten. Die Mannschaften be-
kommen hier die Möglichkeit, 
die Liga mitzugestalten und 
Verantwortung für den Spiel-
betrieb zu übernehmen. Träger 
und 20 Jugendliche organisieren 
mit Unterstützung des Koordi-
nierungsteams und den Spiel-
tagsleitern als Schiedsrichter 
und Ligaräte selbst, zudem ist 
jedes angemeldete Team für das 
Einhalten der Spielpläne selbst 
verantwortlich.

In der Liga starten sowohl selb-
storganisierte als auch von ver-
schiedenen sozialen Trägern 
oder Kinderhorten organisierte 
Teams. Am Ende einer jeden 
Saison wird in der Bolzplatzliga 
der Preis für den besten Gastge-
ber verliehen, was dazu führt, 
dass sich immer mehr Teams für 
die Saisons anmelden. Vor zehn 
Jahren startete die Bolzplatzli-
ga mit 16 Mannschaften aus vier 
verschiedenen Stadtteilen. Seit-
dem sind es 315 Mannschaften, 

die entweder selbst oder von 
den bislang 73 verschiedenen 
Trägern organisiert wurden. 
Gespielt wird in den Altersklas-
sen U10; U13; U15 und U18. 
Die Teams bestehen aus Jungen 
und Mädchen in geschlechterge-
mischten Mannschaften. Auch 
Mannschaften mit geflüchte-
ten Kindern und Jugendlichen 
gehen hier regelmäßig an den 
Start.

Die Saison läuft von Mai bis 
zu den Finalspielen im Okto-
ber. Das Ziel vom Sportkreis-
vorsitzenden Roland Frisch: 
„Langfristig in der ganzen 
Stadt vertreten zu sein.“ Es 
ginge schließlich nicht nur ums 
Fußballspielen, sondern um 
Freundschaften, die heimische 
und zugezogene Kinder und 
Jugendliche zusammenbringen. 
Die Bolzplatzliga ist also ein 
soziales Projekt, was vor allem 
deutlich wird das, bei den ver-
gebenen Preisen wie dem Fair-
play Preis oder dem Förderpreis 
der Frankfurter Schlappekicker 
Aktion.

Auch während der Corona-Pan-
demie 2020 hat es die Liga 
geschafft, den Betrieb fortzu-
setzen. Seitdem klar ist, dass 
Frankfurt einer der Austra-

gungsorte der kommenden Eu-
ropameisterschaft 2024 ist, kam 
für die Bolzplatzliga ein wei-
teres Motto dazu: „Wir spielen 
für Europa!“ Die Bolzplatzliga 
und der Sportkreis Frankfurt 
bieten den Jugendlichen auch 
außerhalb des Feldes Möglich-
keiten sich weiterzuentwickeln. 
So können beispielsweise die 
Acht- bis Zehntklässler ihre 
Pflichtpraktika im Gallusbüro 
absolvieren, um so die Arbeit 
„hinter den Kulissen“ kennen-
zulernen. Außerdem bieten sie 
mit dem Projekt „1zu1 für Aus-
bildung“ eine Anlaufstelle für 
Bewerbungsberatung und Hil-
fe bei der Suche nach Praktika 
oder Ausbildungsplätzen.

Den Organisatoren geht es vor 
allem darum, den jungen Men-
schen der Frankfurter Stadtteile 
Respekt, Toleranz und Team-
geist mitzugeben. Die Top-
Drei-Teams einer jeden Saison 
in allen Altersklassen erhalten 
verschiedene Preise, die von 
Bundesliga-Tickets für ein Spiel 
der Frankfurter Eintracht bis zu 
Spielausrüstung reichen. Eines 
ist auf jeden Fall sicher: das Pro-
jekt der Frankfurter Bolzplatz-
liga ist ein erfolgreiches und 
ein wichtiges für die Jugend der 
Stadt Frankfurt.

Die aktuellen Ergebnisse (Stand 19.6.2023):

Bolzplatzliga feiert 
10-jähriges Bestehen

Zusammenhalt außerhalb des Mannschaftssports

Altersklasse U10
Tabellenplatz	 Team	 Spiele	 Sieg	 Unendschieden	 Niederlage	 Tordifferenz	 Punkte
1	 LULA	 2	 2	 0	 0	 13	 6
2	 Nelkenstrassen Kicker	 1	 0	 0	 1	 -5	 0
3	 Kerchensteiner Kings	 1	 0	 0	 1	 -8	 0

Altersklasse U13
Pos.	 Team	 Spiele	 S	 U	 N	 TD	 P
1	 Galluspark Kicker		  2	 0	 0	 19	 6
2	 HFH ONEPEACE	 2	 1	 0	 1	 -1	 3
3	 Gallus City	 2	 0	 0	 2	 -18	 0

Altersklasse U16
Pos.	 Team	 Spiele	 S	 U	 N	 TD	 P
1	 Galluspark	 1	 1	 0	 0	 1	 3
2	 JC Maintower	 1	 0	 0	 1	 -1	 0
3	 Teams Z	 0	 0	 0	 0	 0	 0
4	 Nied Kicker	 0	 0	 0	 0	 0	 0

INNENSTADT (PM) | Den Blick 
nach vorn: Diese mutmachende 
Devise stand hinter der Gastro 
Summer Party, zu der die Initiative 
Gastronomie Frankfurt (IGF) ihre 
Mitglieder am 19. Juni eingeladen 
hatte. „Die aktuelle Lage der ge-
samten Gastrobranche ist mehr 
als schwierig. Umso wichtiger ist 
es, dass wir zusammenhalten und 
trotz der Herausforderungen zu-
versichtlich bleiben“, sagte Madjid 
Djamegari, Vorstandsvorsitzer der 
IGF, bei der Summer Party der 
Initiative. Rund 300 Gäste nutzen 
den Partyabend am Citybeach auf 
dem Dach des Parkhauses Konsta-
bler, um sich auszutauschen, Ideen 
weiterzureichen – und mit guter 
Laue einen langen Sommerabend 
zu genießen.

„Viele Gastronomiebetriebe müs-
sen zurzeit mehr Durchhaltever-
mögen denn je beweisen. Gerade 
erst haben die Gastroverbände 
der deutschsprachigen Länder 
bei ihrem Jahrestreffen einhellig 
festgestellt, dass der Arbeitskräf-
temangel das größte Problem der 
Branche ist. Hinzukommen die 
immer noch andauernden Auswir-
kungen der Pandemie, die Inflation 
sowie hohe Energie- und Lebens-
mitteilpreise. All das erschwert ein 
erfolgreiches Wirtschaften“, erläu-
tert James Ardinast. „Mit unserem 
Fest wollten wir den Zusammen-
halt fördern und uns selbst feiern.“

Genüßlich chillen auf dem 
Konstabler Parkhaus Dach

Gastro-Branche feiert: IGF lud zur Gastro Summer Party
Die Gastro Summer Party wur-
den von folgenden Partnern un-
terstützt: Bacardi Deutschland, 
CiderWorld, Citybeach Frankfurt, 
Granini, Jens Becker, MainWein, 
Metzgerei Eidmann, Mimonchy, 
Radeberger, Selgros Eschborn, 
Schloß Vollrads und Weingut Mot-
zenbäcker.

Über die IGF

Die Initiative Gastronomie e. V. 
Frankfurt (IGF) wurde Ende 2015 
ins Leben gerufen und setzt sich 
unter ihrem Vorstandsvorsitzen-
den Madjid Djamegari und seinem 
Stellvertreter James Ardinast für 
die Interessen der Gastronomen 
und die Position des Gastgewer-
bes in Frankfurt am Main ein. 

Ziel ist es, einen kontinuierlichen 
und partnerschaftlichen Dialog 
mit der Stadt, Behörden, Politik, 
Wirtschaft und weiteren Interes-
sengemeinschaften zu führen und 
zu fördern. Damit will die Initiati-
ve zu einer verbesserten und posi-
tiven öffentlichen Wahrnehmung 
der Gastronomieszene beitragen 
und in diesem Sinne das Gewerbe 
attraktiver, gerechter und sicherer 
für nationale und internationale 
Gäste sowie Arbeitgeber und Ar-
beitnehmer machen. Unterstützt 
wird der Vorstand von einem vier-
köpfigen Beirat. Aktuell gehören 
der IGF 100 Betriebe aus Frankfurt 
und Offenbach an.



Samstag, 24. Juni 2023 5KULTURLEBEN

Binding-Kulturpreis in der Paulskirche
Preisträger: Lichter Filmkultur/Lichter Filmfest Frankfurt International 

ALTSTADT (PM) | ) Im Rahmen 
einer Feierstunde hat die Bin-
ding-Kulturstiftung am vergan-
genen Samstag den mit 50.000 
Euro dotierten Binding-Kultur-
preis 2023 an den Verein Lich-
ter Filmkultur und sein Lichter 
Filmfest Frankfurt International 
verliehen. Die Ehrung fand im 
Beisein von Oberbürgermeister 
Mike Josef in der Paulskirche 
statt. Bergit Gräfin Douglas 
überreichte die renommierte 
Auszeichnung als Vorsitzende 
des Vorstands der Binding-Kul-
turstiftung. Die Laudatio hielt 
Claudia Dillmann, ehemali-
ge Direktorin des Deutschen 
Filminstituts und Filmmuseums 
in Frankfurt am Main.

Mit dem Verein Lichter Film-
kultur hat sich das Kuratorium 
der Binding-Kulturstiftung für 
einen Preisträger entschie-
den, der sich seit 16 Jahren 
erfolgreich für die regionale 
Film- und Kulturszene und für 
neue filmpolitische Ansätze in 
Deutschland einsetzt.

Oberbürgermeister Josef be-
grüßte die Gäste in der Frankf-
urter Paulskirche und würdigte 
das Engagement des Preisträ-
gers: „Wir sind heute hier, um 
mit dem Binding-Kulturpreis 
Künstlerinnen und Künstler 
sowie kulturelle Einrichtungen 
aus dem Rhein-Main-Gebiet 
zu stärken, deren Wirken und 

Schaffen Aufmerksamkeit und 
Anerkennung über die Region 
hinaus gefunden haben. Der 
Verein Lichter Filmkultur ist 
ein verdienter Preisträger, der 
unsere regionale Filmszene 
ausmacht und prägt.“

„Seit dem ersten Lichter Film-
fest Frankfurt International 
hat der Verein großes Gespür 
für aktuelle Tendenzen im Film 
und für die regionale Filmsze-
ne bewiesen“, begründet Bergit 
Gräfin Douglas die Entschei-
dung. „Unter der Leitung von 
Johanna Süß und Gregor Maria 
Schubert hat der Verein Lichter 
Filmkunst für seine Arbeit be-
reits viel Anerkennung erfah-

ren, weit über die Stadtgrenzen 
hinaus. Der Binding-Kultur-
preis 2023 soll diese Leistun-
gen unterstreichen.“

Beim Lichter Filmfest Frank-
furt International zeigt der 
Verein unter einem jährlich 
wechselnden Motto kuratiertes 
internationales Arthouse-Ki-
no, ein Portfolio regionaler 
Lang- und Kurzfilme, Virtual 
Reality-Produktionen sowie 
ausgewählte Videokunst beim 
Lichter Art Award. Dabei hat 
Lichter Filmkultur stets unge-
wohnte Orte für den Film er-
schlossen, ungenutzte Flächen 
und Gebäude, die zur kulturel-
len Zwischennutzung dienten. 

An diesen temporär bespielten 
Orten wird ein Austausch über 
das Gesehene, über den Film 
und seine Möglichkeiten, über 
die Stadt Frankfurt und ihre 
Kultur gepflegt.

Dieses Anliegen setzt der Ver-
ein Lichter Filmkultur mit dem 
Freiluftkino Frankfurt fort. 
Mit dem High Rise Cinema ist 
im Jahr 2022 eine erfolgrei-
che Sommerkinoreihe hinzu-
gekommen, die Frankfurter 
Dachterrassen in Freilichtkinos 
verwandelt hat.

Mit dem Kongress „Zukunft 
Deutscher Film“ und einer zu-
gehörigen Filmreihe für eine 

Reform der Filmförderung so-
wie Erneuerung der Filmkul-
tur setzt Lichter Filmkunst ein 
weiteres Ausrufezeichen. Mit 
diesem Format leistet er einen 
vielbeachteten Brückenschlag 
zwischen Film, künstlerischen 
Ausdrucksformen und gesell-
schaftlichem Dialog.

Mit Lichter Filmkunst und sei-
nem Lichter Filmfest Frankfurt 
International reiht sich ein wei-
terer kulturelle Maßstäbe set-
zender Binding-Kulturpreisträ-
ger aus der Heimatregion von 
Binding in die seit dem Jahr 
1996 währende Tradition ein.

vlnr.: Claudia Dillmann, Otto Völker, Bergit Gräfin Douglas, die Preisträger Gregor Maria Schubert und  
Johanna Süss sowie Oberbürgermeister Mike Josef 

Bergit Gräfin Douglas bei ihrer Ansprache. Claudia Dillmann während ihrer Laudatio.

FRANKFURT (PM/BT) | Die 
zweite Ausgabe des OSKAR 
2023 zeigt die beachtliche 
Wandlung der ursprünglichen 
Stadtreinigung bis heute und 
macht mit nachhaltigen Themen 
Lust aufs Lesen. Die Entwick-
lung von Pferdefuhrwerken über 
Diesel-LKWs bis hin zu heutigen 
emissionsarmen Elektrofahrzeu-
gen spiegelt die spannende Reise 
der Abfallentsorgung in Frank-
furt. Nachhaltiger Verkehr ist 
eines der Themen unserer Zeit. 
Das aktuelle Magazin zeigt unse-
re Bemühungen in puncto emis-
sionsarmem Fuhrpark und hält 
insbesondere für Sie als Frank-

furterin oder Frankfurter viele 
klimaschonende Tipps, Trends 
und wichtige Termine bereit.
Das gedruckte Magazin erhalten 
Sie in Ihrem Briefkasten, aber 
auch im FES-Servicecenter, in 
den FES-Wertstoffhöfen, den 
Bürgerämtern sowie in der Bür-
gerberatung: Hinter dem Lämm-
chen 6, Frankfurt am Main.

Wenn Sie das OSKAR-Magazin 
noch nicht im Postkasten hatten, 
dann rufen Sie folgende Hotline 
an: 06104 4970-92. Die Druck-
version wird Ihnen dann an Ihre 

Adresse ausgeliefert.

Lieber papierlos? Das Magazin 
im PDF-Format finden Sie über 
den QR-Code.

Haben Sie schon Ihren OSKAR?
Das Magazin der FES für das 2. Halbjahr

Service
Termine und Infos zur Entsorgung

Titelthema

Emissionsfrei durch die Stadt

Kultur und Köpfe

Das Miteinander feiern

OSKAR
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Geburtshilfe-Info-
abend der Asklepios 

Klinik Langen
LANGEN (PM) | Mit einem 
äußerst kompetenten Team 
steht die Abteilung Geburts-
hilfe in der Asklepios Klinik 
Langen rund um die Uhr den 
Müttern und Säuglingen zur 
Verfügung.
Der Fachbereich unter Leitung 
von Chefarzt Dr. Eckart Krapfl 
besteht aus Fach-Ärzten und 
-Ärztinnen sowie Hebammen, 
die über jahrelange Erfahrun-
gen auf dem Gebiet der Ge-
burtshilfe verfügen.
Bei einem Infoabend am Mitt-
woch, 5. Juli, um 18 Uhr in der 
Asklepios Klinik Langen kön-
nen sich werdende Mütter und 

Väter ausführlich von den Ex-
perten informieren lassen. Eine 
Anmeldung ist erforderlich un-
ter Tel. 06103/91261507 oder 
gyn.langen@asklepios.com.

Dr. Eckart Krapfl

Oberbürgermeister Josef bei seiner Ansprache  
mit Blick in den Plenarsaal der Paulskirche.     
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QUO VADIS? OPER und SCHAUSPIEL
Kultur inmitten alter Mauern –  

franconofurd Sommer – Talk und Musik 

Der Kulturpolitiker und Stadtverordnete Tho-
mas Bäppler Wolf diskutiert am 29. Juni 2023 
im historischen Herzen Frankfurts im Rahmen 
der Veranstaltungsreihe des Archäologischen 
Museums franconofurd Sommer über die Kul-
tur in Frankfurt. Die Diskussionsgäste sind Ur-
sula Busch (Fraktionsvorsitzende der SPD in 
der Stadtverordnetenversammlung Frankfurt), 
Bernd Loebe (Intendant und Geschäftsfüh-
rer der Oper Frankfurt), Dr. Mathias Hölzinger 
(Leiter Stabsstelle „Zukunft der Städtischen 
Bühnen“). Aufgelockert wird die Diskussion 
durch musikalische Einlagen mit Thomas Bäp-
pler-Wolf und den Getränkeverkauf der Freunde 

des Archäologischen Museums. Der Spende-
nerlös des Getränkeverkaufs unterstützt die Be-
schaffung eines Tastmodells für die Vermittlung 
im Archäologischen Museum. 

Termin ist der 29. Juni, Einlass: 18:45 Uhr, 
Beginn der Veranstaltung: 19:30 Uhr, 
Eintritt: EUR 14,00 inkl. einer Freikarte für den 
Besuch des Archäologischen Museums (Bar-
verkauf an der Abendkasse), Anmeldungen:ti-
cket.francono@web.de. 
Veranstaltungsort: Kaiserpfalz franconofurd, 
Neue Altstadt Frankfurt, Zugang Bendergas-
se/Rotes Haus (Altstadtmetzgerei Dey)

VERANSTAL-
TUNGSTIPP
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www.bauhaus.info

61118 Bad Vilbel, Zeppelinstraße 25 
60386 Frankfurt, Hanauer Landstraße 517 – 543 
63457 Hanau, Edisonstraße 3  
Die Adressen unserer Fachcentren finden Sie unter: www.bauhaus.info/fachcentrenuebersicht
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im eigenen Garten!
Für Badespaß

Intex Frame-Pool 'Graphite'
Ø 478 x H 124 cm,anthrazit, 16.805 Liter, hohe Stabilität durch integrierte  

Stützkonstruktion, massive hochwertige Kunststoffverkleidung in  
Holzoptik, inkl. Sicherheitsleiter, Bodenplane, Abdeckplane und Sand- 

filteranlage, Innenfolie aus 3 Lagen Super Tough, extrabreiter Handlauf 
23741397

Bestway  
Frame-Pool Power Steel'

L 549 x B 274 x H 122 cm, grau, 14.812 Liter, 
extrem starre Rahmenkonstruktion mit 

Korrosionsschutz, Poolfolie aus  
robustem, 3-lagigem TriTech- 
Material, mit umfangreichem  

Zubehörpaket
28577746

Avenli Mobil-Whirlpool 'Spa'   30530832

Ø 165 x H 70 cm, anthrazit/grau, 686 Liter, Platz für bis zu 3 Personen, 105 Luft-
düsen einfache Bedienung, Kartuschenfilter, schneller und einfacher Aufbau

Malibu Pool- 
roboter 'Power 4.0'

Filterleistung 14 m³/h, 
vollautomatische Steuerung,  

für alle Beckenformen und  
-arten geeignet, abnehm- 

barer Top Loader, kraftvolle  
Pumpenleistung

26077426

299,-
statt 349,-

79,-
statt 119,-

Malibu  
Solardusche
Aus UV-stabilisiertem  
Kunststoff, 225 cm  
hoch, zum Anschluss  
an gängige Schlauch- 
systeme, schwenk- 
barer Wellness- 
brausekopf  
Ø 16 cm
27757396

Poolleiter
Passend für Poolhöhe 130 cm, ermöglicht einen 
sicheren Ein- und Ausstieg, Gestell aus robusten, 

pulverbeschichteten Stahlrohren, Trittfächen und Ver-
bindungen aus Kunststoff , max. Belastung  100 kg

 27939893

99,-
statt 139,-

549,-
statt 799,-

999,-
statt 1.199,-

449,-
statt 539,-

Folgen Sie uns auf:

BAHNHOFSVIERTEL (LS) | Das 
Stadtmagazin Frizz, der Gewer-
beverein Bahnhofsviertel und 
die Frankfurter Fotogalerie su-
chen Motive aus dem Bahnhofs-
viertel. Mit dem neuen Fotowett-
bewerb „Auf ins Viertel“ werden 
die schönsten Bilder vom Frank-
furter Bahnhofsviertel ermit-

telt. Da in den Medien oftmals 
nur die schlechten Seiten dar-
gestellt werden, werden schöne 
Ansichten des Stadtteils gewollt, 
wie etwa Bars, Clubs, Nightlife 
oder dem typisch „Frankfurter 
Multi-Kulti.“ Die Bilder kön-
nen von Kameras aufgenom-

men werden oder auch 
ganz bequem mit der 
Handykamera. Die 
25 schönsten Bil-
der werden in der 
„AU F- I NS -V I E R-
TEL“ Ausstellung 
vom 13. September 
bis zum 7. Dezem-
ber zu sehen sein. 
Der Hauptpreis ist 
eine Übernachtung 
für zwei Personen 
in der Skyline Sui-
te des Luxusho-
tels Le Méridien 
in Frankfurt. Der 
Zweitplatzierte be-
kommt eine Red-
light Tour mit dem 
Fotograf und Initi-
ator dieses Wett-

bewerbs Ulrich Mattner. Platz 
drei erhält ein „Dinner for two“ 
im Restaurant Legacy, die Plät-
ze vier bis fünf erhalten Karten 
für einen Handyfotoworkshop 
im alten Polizeipräsidium und 
die Plätze sechs bis 25 ein AUF-
INS-VIERTEL T-Shirt. Also ran 
an die Kameras und fleißig Fotos 
einfangen. Einfach auf Facebook 
in die Gruppe „Fotowettbewerb 
Auf ins Viertel“ die Bilder pos-
ten und schon ist man in der Aus-
wahl der neuen Perspektiven im 
Bahnhofsviertel.

Mehr Infos auf www.frankfur-
ter-fotogalerie.de

Bahnhofsviertel  
Fotowettbewerb 

Die schönen Seiten des Frankfurter Bahnhofsviertel 
festhalten und zeigen

Sicher mit dem Lastenrad 
durch die Stadt 

Kostenloser Workshop mit Theorie und Training  
auf dem Campus der Frankfurt UAS am 1. Juli 

NORDEND-WEST (PM) | Lasten-
räder bieten eine nachhaltige und 
unkomplizierte Möglichkeit, Kin-
der, Einkäufe oder Pakete schnell 
durch die Stadt zu transportieren. 
Aber ein Lastenrad unterscheidet 
sich in der Handhabung deutlich 
vom guten alten Drahtesel. Wie 
können Lastenräder und Pedelecs 
ohne zusätzliche Unfallgefahr ge-
nutzt werden? Wie vermeidet man 
es, im toten Winkel von LKW zu 
fahren? Und wo darf ein Lastenrad 
eigentlich legal geparkt werden? 
Um (künftigen) Lastenradfah-
rerinnen und -fahrern theoreti-
sche Grundlagen und praktische 
Erfahrungen zur sicheren Teil-
nahme am Straßenverkehr zu 
vermitteln, bietet die Frankfurt 
University of Applied Sciences 
(Frankfurt UAS) gemeinsam mit 
dem VDI-Bezirksverein Frank-
furt Darmstadt e.V. am 1. Juli 
2023 erneut einen eintägigen 
Workshop an. Praxispartner ist 
Axel Simons, professioneller 
Fahrsicherheitstrainer mit lang-
jähriger Erfahrung.

Die Teilnahme ist kostenfrei. Mit-
zubringen sind ein eigenes Las-
tenrad/Pedelec (falls vorhanden) 
sowie geeignete Fahrradkleidung 
inklusive Schutzhelm und Fahr-
radhandschuhen. Für Interes-
sierte, die kein eigenes Lastenrad 
besitzen, steht für die Dauer des 
Workshops leihweise eine be-
grenzte Anzahl an Lastenrädern 

und Pedelecs der Frankfurt UAS 
zur Verfügung. 

Geplante Agenda:
• �technische, sicherheitsrelevante 

und rechtliche Aspekte mit Pe-
delecs und Lastenrädern

• �Fahrübungen auf einem ab-
gesteckten Parcours auf dem 
Campusgelände

• �Theorieblock: Fahren im inner-
städtischen Straßenverkehr

• �geführte Tour durch die Stadt 
mit individuellem Coaching

• �Techniktipps vom Werkstatt-
meister der Frankfurt UAS

• �Gefahren- und Sicherheitshin-
weise durch die Feuerwehr, die 
Landespolizei und die betrieb-
särztliche Abteilung der Frank-
furt UAS

Eine Anmeldung ist erforderlich 
und erfolgt beim VDI-Bezirksver-
ein Frankfurt Darmstadt e.V. un-
ter: https://tinyurl.com/25p4o9sb

Termin: 
Samstag, 1. Juli 2023, 
10:00 bis 16:00 Uhr
Ort: 
Frankfurt University of 
Applied Sciences, Nibelungen- 
platz 1, Gebäude 4, 
Mensa-Foyer und Betriebshof

Kontakt: Frankfurt University 
of Applied Sciences, Fachbereich 
2: Informatik und Ingenieurwis-
senschaften, Prof. Dipl.-Ing. Hol-
ger Marschner, Telefon: +49 69 
1533-3940, E-Mail: marschner@
fb2.fra-uas.de

Fahrübungen mit dem Lastenrad auf dem Campus sind Teil des 
Workshops mit Kursleiter Axel Simons. 

FOTO: HOLGER MARSCHNER/FRANKFURT UAS


